
 
 
 
 

 

 

 
 
Der Klimawandel stellt Gesundheitssysteme vor vielfältige Herausforderungen. Sie sind einerseits mit 
den gesundheitlichen Folgen des Klimawandels konfrontiert und tragen andererseits durch 
materialintensive Behandlungen, Infrastruktur und Prozesse zu einem hohen Ressourcenverbrauch, 
hohen CO2-Emissionen und damit verbunden zu steigenden Kosten bei. Um eine bestmögliche 
Gesundheitsversorgung für die österreichische Bevölkerung zu gewährleisten, ist es zentral, eine 
klimafreundliche, nachhaltige und somit sichere Gesundheitsversorgung in Österreich zu schaffen. 
Welchen Beitrag kann die Anwendung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft – „reduce, reuse, recycle“ – 
dabei leisten? 
 
Wie kann eine Gesundheitseinrichtung wie ein Krankenhaus, eine Senioren- oder Pflegeeinrichtung bzw. 
eine Arztpraxis Ressourcen einsparen, nachhaltige und kreislauforientierte Materialien verwenden oder 
Gebäude optimierter nutzen und gleichzeitig zu einer sicheren Versorgung von Patientinnen und 
Patienten beitragen? Welcher Rahmenbedingungen bedarf es dafür? 
 
Gemeinsam mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Praxis beleuchten wir die Potenziale 
einer zirkulären Wertschöpfung im Gesundheitswesen. Im Fokus stehen dabei innovative, 
praxisorientierte Ansätze, Maßnahmen und Strategien – etwa in Hinblick auf Ressourcenschonung und 
Wiederverwendung bzw. einen reduzierten Einsatz von Materialien, nachhaltige Lieferketten oder 
Lösungen zur Optimierung von Prozessen und regulatorischen Rahmenbedingungen.  
 
Die Abteilung Klimaneutralität und nachhaltige Transformation der Gesundheit Österreich GmbH 
fokussiert auf Klimaneutralität und Nachhaltigkeit im Gesundheitswesen und den damit verbundenen 
Gesundheitsschutz. Ziel ist die Erarbeitung und Umsetzung von Strategien, innovativen Projekten und 
umsetzungsorientierten Maßnahmen, die Klimaschutz und Gesundheitsförderung strukturiert in den 
Versorgungsalltag integrieren und das Gesundheitswesen und die Gesundheitseinrichtungen auf dem 
Weg zur Klimaneutralität und Nachhaltigkeit unterstützen. 

 
 

 
 
 

Einladung zur Fachkonferenz 

Nachhaltigkeit trifft Medizin und Gesundheit:  
Kreislaufwirtschaft als Zukunftsmodell 

Mittwoch, 10. Dezember 2025, 10:00 bis 14:30 Uhr 

Ort: Dachsaal der Urania, Uraniastraße 1, 1010 Wien  

 



Programm 
 

9:30 Uhr Ankommen bei Kaffee und Snacks 

10:00 Uhr 
Begrüßung und Einleitung 
Mag.a Judith delle Grazie, Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz  

 Begrüßung und Einleitung 
Mag.a Dr.in Ruperta Lichtenecker, Leitung Abteilung Klimaneutralität und 
nachhaltige Transformation, Gesundheit Österreich GmbH 

 Rethink! Impulse für die Kreislaufwirtschaft als Zukunftsmodell im 
Gesundheitswesen  

• Mag. Karin Huber-Heim, Stadt Wien Stiftungsprofessur 
Kreislaufwirtschaft und transformative Geschäftsmodelle an der FH 
des BFI Wien 

• Mag. Dr. Thomas Jakl, Leitung Abteilung V/5, Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Klima- und Umweltschutz, Regionen und 
Wasserwirtschaft  

• Michael Schmitz, Geprüf. Umweltmanager und Abfallbeauftragter, 
Abteilungsleiter Infrastrukturservice und Stabsstelle Nachhaltigkeit, 
Universitätsklinikum Bonn, CEO & Founder CIRCULARMED 

 Podiumsgespräch mit der Impulsgeberin und den Impulsgebern 

 interaktiver Austausch  

12:30 Uhr MITTAGSPAUSE 

13:15 Uhr Ergebnisse der Arbeit an den Thementischen  

  Good Practices 

 Podiumsgespräch mit den Referentinnen und Referenten 

 Ausblick 

14:30 Uhr Ende der Veranstaltung und Ausklang bei Kaffee und Kuchen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bitte um Anmeldung unter: 
Anmeldung Fachkonferenz 

 

 
 

Abteilung Klimaneutralität und nachhaltige Transformation 
Antonija Wieser, MA Bakk.a techn. 

klimaneutrales.gesundheitswesen@goeg.at  
+43 676 848 191–372 

https://survey.goeg.at/index.php/919241?lang=de
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